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Weißenhorn/Mainz Ein Weißenhor-
ner steht jetzt an der Spitze des Fa-
milienbundes der Katholiken. Bei
der Bundesdelegiertenversammlung
in Mainz haben die Mitglieder des
Verbandes mit großer Mehrheit Ul-
rich Hoffmann zum neuen Präsi-
denten gewählt. Er folgt auf Stefan
Becker, der nach vier Jahren im
Amt und zwölf Jahren im Präsidium
nicht erneut kandierte und sich aus
dem Gremium zurückzog.

Hoffmann erinnerte nach seiner
Wahl an die hohe Bedeutung von
Familien: „Der Wert von Familien
für unsere Gesellschaft kann nicht
hoch genug veranschlagt werden.
Sie sind Garanten für Zukunft, Pfle-
ge und Erziehung. Sie sorgen für ge-
nerationenübergreifenden Zusam-
menhalt und sozialen Frieden, für
den finanziellen Ausgleich zwischen
den Generationen und leisten einen
wichtigen Beitrag für eine lebens-
werte Gesellschaft.“ Familien ver-
dienten eine neue Wertschätzung in
Politik und Wirtschaft, die Eltern
mit Kindern in
den Mittelpunkt
stellt, sagte Hoff-
mann, der für die
ÖDP im Weißen-
horner Stadtrat
sitzt. Familien
dürften nicht län-
ger nur in Wahl-
kämpfen und in
Koalitionsverträ-
gen glänzen. Hoffmann will sich
nach eigenen Angaben nachdrück-
lich für die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie, die finanzielle Unter-
stützung von Familien, eine gerech-
te Abgabenordnung sowie den qua-
litativen Ausbau von Kindertages-
stätten und Schulen einsetzen.

Der neue Präsident des Familien-
bundes der Katholiken studierte an
den Universitäten von Augsburg
und Eichstätt katholische Theolo-
gie. Er arbeitet bei der Ehe- und Fa-
milienseelsorge des Bistums Augs-
burg in Neu-Ulm sowie als Ehe-,
Familien- und Lebensberater. Seit
2010 ist er Sprecher der Bundeskon-
ferenz der Ehe-, Familien- und Al-
leinerziehendenreferenten der deut-
schen Bistümer und Verbände. Von
2013 bis 2018 war er Vorsitzender
des Bundesvorstands der Arbeitsge-
meinschaft für katholische Famili-
enbildung in Deutschland.

Der Familienbund der Katholi-
ken vertritt als parteipolitisch unab-
hängiger, konfessioneller Verband
die Interessen aller Familien in Poli-
tik, Gesellschaft und Kirche. (az)
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BUCH

Frauenfrühstück
im Pfarrheim
Das Bucher Frauenfrühstücksteam
erwartet am kommenden Montag,
22. Oktober, interessierte Frauen
zum gemütlichen Beisammensein
und Frühstücken im Pfarrheim. Be-
ginn ist um 9 Uhr. (zedo)

Kurz gemeldet

OBENHAUSEN

Großer Büchermarkt
im Vereinsheim
Ein großer Bücherflohmarkt findet
am Samstag, 27. Oktober, wieder
in Obenhausen statt. Von 13 bis
15.30 Uhr werden im Vereinsheim
Bücher, Spiele, Puzzle, Kassetten,
Videos, CD und DVD verkauft.
Die Ware muss an dem Tag von 10
bis 10.30 Uhr mit Verkaufsnum-
mern versehen im Vereinsheim ab-
gegeben werden. Die Nummern
können bei Barbara Schultheiß un-
ter der Rufnummer 07343/919229
erfragt werden. Die Rückgabe nicht
verkaufter Artikel erfolgt von
16.30 bis 17 Uhr. 20 Prozent des
Verkaufserlöses kommen gemein-
nützigen Zwecken zugute. Während
des Büchermarkts nehmen auch
diesmal die Helfer des Frauenbun-
des Wolle für die Strick-Gruppe
und Briefmarken für die Herzog-
Sägmühle entgegen. (zedo)

Jugendliche nahm die Wehr am
Mittwochabend offiziell auf. Der
Bericht würdigte auch die Unter-
stützung durch die Marktgemeinde.
Diese erfülle damit, sagte der Kreis-
brandrat, in hervorragender Weise
ihre Pflichtaufgabe, für die Sicher-
heit der Bürger zu sorgen.

Nicht zuletzt, ergänzte Schmidt,
müsse man bedenken, dass der Bür-
ger einen gesetzlichen Anspruch auf
schnelle Hilfeleistung habe, und
diesem werde die Feuerwehr Ka-
deltshofen bestens gerecht, weil sie
damit auch den Markt Pfaffenhofen
insgesamt stärke. „Ihr habt gezeigt,
dass ihr euer Handwerk beherrscht
und ich bin sehr froh über das au-
ßergewöhnlich gute Ergebnis der
Inspektion“, lobte der Kreisbrand-
rat. Mit Dankesworten an alle Akti-
ven, deren Führungskräfte und die
Jugendlichen schloss sich Bürger-
meister Walz den anerkennenden
Worten Schmidts an.

Remmeltshofer Kirche war ein ab-
bruchreifes Wohnhaus Objekt für
eine Lösch- und Rettungsübung un-
ter Einsatzleitung des stellvertreten-
dem Kommandanten Stephan Rueß.

Kreisbrandrat Bernhard Schmidt,
Kreisbrandinspektor Wilhelm

Schneider und Kreisbrandmeister
Jochen Herrmann sparten bei der
Bewertung nicht mit Lob. Der In-
spektionsbericht, der im Rahmen
der Dienstaufsicht ans Landratsamt
gemeldet wird und abschließend vor
der beim Gerätehaus angetretenen
Mannschaft vorgetragen wurde,
verwies auf die erwähnte Personal-
und Ausrüstungssituation und wür-
digte darüber hinaus sowohl die
Ausbildung als auch die Jugendar-
beit. Gleich vier neu angeworbene

und alle sind ständig abrufbar“, sagt
Kommandant Markus Rupp er-
freut. Erst vor wenigen Tagen, so
erinnert Bürgermeister Walz, habe
Kadeltshofen bei einem Brand im
benachbarten Roth am helllichten
Mittag innerhalb kurzer Zeit ein
starkes Kontingent von 19 Mann in
den Einsatz geschickt. Dazu ist die
Wehr auch bestens ausgerüstet und
ausgebildet. Das stellte sie am Mitt-
wochabend bei der Inspektion unter
Beweis, bei der in dreijährigem
Turnus Führungskräfte der Kreis-
brandinspektion die Leistungsfähig-
keit prüfen.

Gerätehaus und beide Fahrzeuge
der Kadeltshofer Wehr sind so gut
wie neu. Und dass die Mannschaft
gut ausgebildet ist, bewies sie bei
zwei Übungen eindrucksvoll. Dazu
war ein Verkehrsunfall arrangiert
worden, bei dem ein Auto unter ei-
nen landwirtschaftlichen Anhänger
geraten war, und gegenüber der

VON WILHELM SCHMID

Kadeltshofen/Remmeltshofen Darauf
kann nicht nur Pfaffenhofens Bür-
germeister Josef Walz stolz sein: Die
beiden Ortsteile Kadeltshofen und
Remmeltshofen haben zusammen
gerade einmal 620 Einwohner. In
der dortigen Feuerwehr stehen aber
61 Aktive bereit. Fast jeder zehnte
Einwohner ist damit rund um die
Uhr für die Sicherheit der Mitmen-
schen einsatzbereit.

Dazu kommt, dass es um die Ta-
gesalarmsicherheit hervorragend
bestellt ist: Um die zwanzig Aktive
kann die Feuerwehr Kadeltshofen –
der schon immer auch Remmeltsho-
fer Bürger angehören – zu jeder Ta-
geszeit aufbieten, was in vielen an-
deren Orten heute ein großes Pro-
blem darstellt. „Wir haben eben
noch viele Landwirte im Dorf, und
dazu eine Reihe von Leuten, die bei
kleinen Betrieben im Ort arbeiten,

Auf diese Feuerwehr ist Verlass
Brandschutz In Kadeltshofen und Remmeltshofen sind außergewöhnlich viele Bürger für die

Sicherheit ihrer Mitmenschen im Einsatz. Bei der Inspektion sparen die Fachleute nicht mit Lob

Auch für die Jugendarbeit
gibt es gute Noten

Bei zwei Übungen im Rahmen der diesjährigen Inspektion musste die Feuerwehr Kadeltshofen am Mittwochabend unter Beweis stellen, wie gut ihre Mannschaft ausgebildet
ist. Die Bewertung fiel sehr positiv aus. Foto: Wilhelm Schmid

Dieses Mal wird auch digital geZISCHt
Bildung Das Projekt Zeitung in der Schule startet wieder in der Region. Der Umgang mit

Informationen aus dem Internet spielt dabei eine große Rolle. Anmeldungen sind noch möglich
VON CAROLIN LINDNER

Attenhofen Die Zeitung zieht bald
wieder in die Schulen ein – dieses
Mal auch digital. Denn schon die
Jüngsten an den Grundschulen nut-
zen mittlerweile digitale Geräte, in
höheren Jahrgangsstufen ist das
Smartphone nicht mehr wegzuden-
ken. Und auch immer mehr Lehrer

haben Interes-
se daran, digi-
tale Inhalte in
ihren Unter-
richt einzu-
bauen.

Im Rahmen
des Projekts

ZISCH (Zeitung in der Schule), das
von unserer Zeitung in Zusammen-
arbeit mit Promedia Maassen orga-
nisiert wird, können Lehrer und
Schüler nun auch auf das E-Paper
und die Inhalte auf den lokalen In-
ternetseiten unserer Zeitung zugrei-
fen. Dazu werden wie gewohnt in
einem selbst gewählten Zeitraum
täglich Ausgaben der Neu-Ulmer
Zeitung an die Schulen geliefert.

Lehrer verschiedener Schularten
aus den Landkreisen Neu-Ulm und
Günzburg informierten sich gestern
im Gasthaus Hirsch in Attenhofen
über ZISCH. Doch auch diejenigen,
die nicht zum Vorbereitungssemi-
nar kommen konnten, können sich
noch für ZISCH anmelden.

Für die Lehrer gibt es Unter-
richtsmaterial, das sie frei verwen-

den können – auch zum Einsatz des
E-Papers. Gerade weil Schüler sich
viel über das Internet informieren,
ist es wichtig, den richtigen Umgang
mit Informationen aus dem Netz zu
thematisieren.

In der Grundschule begleitet die
Kinder bei ZISCH die Giraffe Gise-
la, die erklärt, ermutigt und auch
mal hilft. Besonders beliebt ist das
Lese-Tagebuch, in dem Schüler
etwa ihre liebsten Artikel beschrei-
ben. Seit diesem Schuljahr gibt es
auch einen Deutsch-Bereich, in dem

die Lehrer Anregungen finden. Zu-
dem werden auf einem Arbeitsblatt
„Fake News“, also manipulierte,
falsche Nachrichten und deren Ent-
larvung behandelt. Am Ende der
zweiwöchigen ZISCH-Zeit dürfen
die Grundschüler ihr Wissen testen
– und einen Medienführerschein er-
werben.

In den höheren Jahrgangsstufen
sind die Schwerpunkte Meinungs-
bildung und (digitale) Meinungsma-
che. Die Zeitung als seriöses Medi-
um wird als Orientierung herange-

zogen und mit anderen Inhalten im
Netz verglichen. Neu ist in diesem
Bereich das Thema Medienkompe-
tenz mit Inhalten wie der Filterblase
und dem Pressekodex. Neben dem
Digitalen bleibt das journalistische
Handwerk wie bisher wichtiger Be-
standteil von ZISCH: Unter ande-
rem werden zu jeder Darstellungs-
form Beispieltexte aus der Zeitung
und Schreibtipps geliefert.

O Anmeldungen im Internet unter:
augsburger-allgemeine.de/zisch

Zahlreiche Lehrer aus den Landkreis Neu-Ulm und Günzburg beteiligen sich am Projekt Zeitung in der Schule. Unser Foto zeigt
von links: Maria Weh, Johanna Flock, die Geschäftsführerin der Medien-Akademie Augsburg Stefanie Sayle, Nicole Lang, Heiko
Michel und Sabrina Seibold. Foto: Alexander Kaya

Treffs & Termine

ROGGENBURG

Klostergasthof organisiert
Tag der offenen Hoteltüre
Interessierte haben am Kirchweih-
sonntag, 21. Oktober, die Mög-
lichkeit, einen Blick in zwei Hotel-
zimmer des Klostergasthofs in
Roggenburg zu werfen. Die Zim-
mer im Haupthaus des Gastrono-
miebetriebes wurden im Frühjahr
renoviert. In der Zeit von 11 bis 17
Uhr sind auch zwei Veranstaltungs-
räume für Besucher geöffnet. Wie
berichtet, hat der Deutsche Touris-
musverband den Klostergasthof in
diesem Jahr erneut mit „3 Sternen
Superior“ ausgezeichnet. (az)

Polizeireport

WEISSENHORN

Rentner setzt sich nach
Alkoholgenuss ans Steuer
Ein Bußgeld in Höhe von mindes-
tens 500 Euro und mindestens ein
Monat Fahrverbot drohen einem
Rentner, der am Mittwochabend
bei einer Verkehrskontrolle in der
Ulmer Straße in Weißenhorn auf-
fiel. Nach Angaben der Polizei be-
merkten die Beamten bei der
Überprüfung, dass der 73 Jahre alte
Autofahrer nach Alkohol roch. Ein
Schnelltest ergab einen Wert von
mehr als 0,6 Promille. (az)

ROGGENBURG

Sozialverband erkundet
das Krumbacher Krumbad
Beim Oktober-Treff des VdK-Orts-
verbands Roggenburg steht am
Donnerstag, 25. Oktober, ein Aus-
flug nach Krumbach auf dem Pro-
gramm. Die Gruppe erhält eine
Führung durch das Krumbad. Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus in Schießen, Gäste sind
willkommen. Wer abgeholt werden
möchte, sollte sich rechtzeitig
beim Fahrdienst unter 07300/5156
oder -5355 anmelden. (az)

Weißenhorn Mitunter viel Geduld
müssen derzeit Autofahrer aufbrin-
gen, die am Nachmittag ihre Ar-
beitsstelle im Weißenhorner Gewer-
begebiet Eschach verlassen. Der
Grund ist eine Baustelle in der
Daimlerstraße. Im Abschnitt zwi-
schen Adolf-Wolf-Straße und Ru-
dolf-Diesel-Straße werden Fern-
wärme-Leitungen verlegt. Von er-
heblichen Verkehrsbehinderungen
berichtete SPD-Stadtrat Herbert
Richter jüngst im Bauausschuss.
Verwundert zeigte er sich darüber,
dass die eingerichtete Einbahnstraße
an der Baustelle vorbei in Richtung
Norden führe und nicht nach Süden
in Richtung Illerberger Straße.
Letzteres hielt Richter für die besse-
re Variante und bat die Verwaltung
darum, den Sachverhalt zu prüfen.

Wie gestern aus dem Rathaus zu
erfahren war, sieht die Stadtverwal-
tung derzeit aber keine Möglichkeit,
eine Änderung der Situation herbei-
zuführen. Das liege am Linienbus-
verkehr. So habe das Busunterneh-
men der beantragten Baustelle nur
unter der Bedingung zugestimmt,
dass die Einbahnstraßenregelung in
Fahrtrichtung Norden geführt wird.
So würden die Linien 765 und 812 in
ihrem regulären Weg nicht einge-
schränkt. Zudem sei so gewährleis-
tet, dass die Förderschule im Ge-
werbegebiet weiterhin angefahren
werden kann.

Aus Sicht der für das Verkehrs-
wesen zuständigen Mitarbeiterin im
Rathaus ist eine andere Verkehrs-
führung in der Daimlerstraße nicht
möglich. Eine Ampelregelung dürfe
wegen der Nähe zum Bahnübergang
nicht eingerichtet werden und wür-
de die Stausituation nur noch ver-
schärfen. Die Bauarbeiten werden
voraussichtlich noch bis Freitag, 9.
November, dauern. (jsn)

Stau durch
Baustelle im

Gewerbegebiet
Stadt: Verkehr lässt

sich nicht anders regeln
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